
nach Ausweisung der Instrument und Brive davon sprechen. Und wurden die obgenanten
zwo Schwestern, Richardis und des Königs Tochter Adelheid, die zu Maintz eingeschlossen
waren, gehn Clarathal mit einer dritten Schwester, genant Agnes von Singensperg, nach des

Königs Todt geführet, daselbst furters Gott mehr zu dienen, gleicherweise als zween erste
auserwehlte Eckstein des Closters und göttlichs geistlichs Lebens.

Hernach geschähe es, als sieben fahr König Adolfs Regiment herantraten, das war A(nn)o
Domini eindausentzweihundertundachtundneuntzig, da quam Hertzog Albrecht von Österreich,
König Rudolfs Sohn obgenant, mit einem grossen Volck an den Rhein, und begert römischer
König zu sein wieder König Adolfen von Nassawe. Welchen Hertzog Albrechten etliche Chur-
fursten und diejenige, die in eigner Person König Adolfen von Nassaw erwehlet hatten, gar
freundlich entpfangen, mit Namen H(er)r Gerhart von Epstein, Ertzbischof zu Maintz, ein
Oheim König Adolfs, der Hertzog von Sachsen, ein Schwager Hertzog Albrechts von Öster¬

reich, der Margkgrave von Brandenburg, ein Stiefsohn Hertzog Albrechts obgenant, und der
König von Böheim. lind stunden ihme allesampt bei mit ihrem Volck und mit Frevel ohne
alle Clag oder Anspruch, die man in solchen dapfern Sachen zu rechten Zeiten und gewön-
lichen Stetten halten und thuen solte, und erwählten Hertzog Albrechten zu einem römischen
König, nit auf der gewönlichen Statt Franckfurt, sondern zu Maintz im Thiergarten beim Thum
auf S(anct) Johannistag Baptistae, so mitten im Somer. Demselbigen erwählten König Albrech¬
ten wolte König Adolf wiederstehn und begegnet ihme mit seinem Volck in der Terminei
Wormbs zwischen Gölnheim und dem Frauencloster, genant Rosenthal, grae Ordens. Und
ward daselbst König Adolf von Hertzog Albrechten und seinen Helfern, dieweil er zuviel
mechtig im Feld war, erschlagen und in daselbig Closter begraben. Da lag er so lang begra¬

ben, als Hertzog Albrecht König bleib und im Reich regiert. Derselb König Albrecht ward
darnach im zehenden Jar seines Reichs uf den Maitag von seines eignen Bruders Sohn, Hertzog
Johannes von Österreich, erschlagen in seinem Lande und eigen Veste, Habspurg genant. Also
daß ihm der Lohn ward und gemessen, wie er an König Adolfen verdient hatte.

Stifterbild, vgl. Nr. 3

Leer.

Nach dem Todt des Königs Alberti ward der edle f) // Herr Grave Hennrich von Lutzenburg,
ein vester, weiser Mann, zu einem römischen König erwählet eintrüchtiglich. Derselb from
König Hennrich von Lützenburg, der hiesse König Adolfen zu Rosenthal ausgraben und gehn

Speyer, da der römischen König Begräbnus ist, führen. Also ward Keiser Adolf in Beisein Keiser
Hennrichs und seines Gemahls, der Königin Margarethen, ehrlich und zierlich begraben. Und
hat es Gott also gefügt, daß eben König Albrecht am Tag zuvor war begraben worden, dann
er etwan lange Zeit an der Statt, da er erschlagen ward, war blieben liegen und begraben. Und
der edel Herr, König Henrich von Lützenburg, regiert das römische Reich woll, aber leider
nicht länger dann fünf far. Da ward ein Predigermönch, genant Bernhardus de Monte Poli-
cono, der vergab ihme under dem heiligen Sacrament des wahren Leichnams Christi. Also
verschied der frome König von dieser Erden zu Gott in den Himel.

f) Dazwischen folgt fol. 10 (vgl. Epitaphienbuch Nr. 3).


